


Frankreich und die befreiten Gebiete.

WTB . Paris , 8. Juli . In der gestrigen Kammer-
sitzung hat der ehemalige Minister Loucheur bei der Bera
mng des Budgets der befreiten Gebiete erklärt , es habe sich
eine Legende gebildet , daß es möglich gewesen wäre , sofort
von Deutschland lO oder 15 Milliarden zu erlangen . Ja,
man hätte Papiermark haben können , mit denen sich hätte
die Deputiertenkammer tapezieren lassen. Anstatt besten
habe man mögliche Lieferungen von Deutschland ins Auge
gefaßt . Wenn andere Werte vorhanden gewesen wären , so
hätte man sie genommen . Der Abgeordnete Louis Martin
sagte , der Oberste Rat habe großes Unrecht begangen , den
Goldvorrat der Reichsbank abwandern zu lasten , nicht nur
um Deutschland zu ernähren , sondern auch um ausländische
Kaufleute zu bereichern . Dieses Gold hätte den Beschädig
ten der Kampfzone gehören müssen . Loucheur stellte weiter
fest, daß die befreiten Gebiete von Deutschland noch gar
nichts erhalten hätten — Loucheur griff dann scharf den
Engländer Keysnes an , der behauptet habe , Frankreich über'
treibe seinen Schaden und verdopple die Ziffern . Das Un¬
glück sei, daß Keysnes gewisse Mitglieder der englischen Re¬
gierung überzeugt habe . Man müsse die falschen Ideen von
Keysnes zerstören.

Der Prozeß der uugarischeu Rote « Armee
Bon unserem Sonderberichterstatter

eVLO Wien . 6. Juli . Am vorigen Sonnabend hat vor
dem Budnpester Regterungsgericht der Prozeß gegen den
irüherön Generalstabschef der ungarischen Roten Armee be
gönnen . Angeklagt ist Aurel Stromfeld,  der eigentliche
Führer der Armee der Räterepublik . -

Aurel Stromfeld war während des Krieges Oberst im
österreichischungarischen Generalslab In der ersten Karolyi-
schen Revolution spielte er bereits eine große Rolle , und
zwar wurde er mit der Leitung einer Abteilung des unga¬
rischen Kriegsministeriums betraut . Mitte Mai 1919 über
nahm er die Führung der Roten Armee . Nach dem Sturz
der Räteregierung wurde er verhaftet ; das Ergebnis eines
eingeleiteten Enllastungsverfahrens war aber derart , daß die
Aufrechterhaltung der Untersuchungshaft notwendig erschien.
Außer ihm standen zahlreiche frühere Generalstabsoffiziere im
Dienste der Roten Armee und eben unter seiner Führung
konnte sie zahlreiche Erfolge erringen . Bon Interesse ist der
Umstand , daß nackt dem Sturz der Räterepublik fast sämtliche
Mitglieder des Roten Generalstabes in den Reihen der
weißen Armee zu finden waren . Wie diese Tatsache zu er¬
klären ist. steht heute noch nicht fest. Stromfeld behauptet
hartnäckig , daß er nur unter dem Druck des Terrors ge¬
handelt habe.

Der Prozeß gegen Stromfeld wird etwa 10 bis 12 Tage
dauern , es sind über 50 Zeugen geladen.

Am Sonnabend , den 3. Juli , hat ein Senat des Buda
pester Gerichtshofes einen anderen wichtigen , acht Tage dauern
den Prozeß beendet . Gegenstand der Verhandlungen war
die von der Räteregierung beabsichtigte Unterdrückung der
Gegenrevolution in den Gebieten zwischen der Donau und
der Theis . Angeklagt waren die politischen Beauftragten
Anton Prasser . Franz Boros , Fritz Köver , Franz Budai und
Eugen Rieß . Sämtliche Angeklagte wurden des Aufruhrs
und Mordes für schuldig erkannt . Die elfteren drei wurden
zum Tode durch den Strang , die letzteren zwei zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt . ^ 8.

Württembergische Politik.
Fachmann oder Politiker.

r Stuttgart , 8. Juli : Von der Landesdienststelle für das
Rentenversorgungswesen wird uns geschrieben : Zur Beur
teilung der Behauptung , daß die Berufung des derzeitigen
Vorstandes der Landesdienststelle für das Rentenversorgungs¬
wesen zu unhaltbaren persönlichen und dienstlichen Verhält¬
nissen geführt habe , werden folgende Feststellungen gemacht:
1. Regierungsrat Roßmann  hat bei seinem Dienstantritt
im Versorgungsamt Stuttgart 14060 Rückstände übernommen.
Durch die von ihin getroffenen Maßnahmen ist diese Zahl
innerhalb zweier Monate auf 8000 reduziert worden , ob¬
wohl die Zahl der Eingänge sich nicht vermindert hat . Die
Ersparnisse der Reichskasse, die auf diese Weise erzielt wurden,
sind auf etwa 100 OM ^ zu berechnen . Vom neuen Reichs¬
arbeitsminister wurde dieses Ergebnis als eine glänzende
vorbildliche Leistung bezeichnet, die bisher bei keinem der
24 Versorgungsämter im Reich erzielt wurde . 2. Durch
sozialverständige Behandlung des Personals wurde eine
Steigerung der Arbeitsstunden um rund SM im Monat er¬
zielt . 3. Die Kriegsbeschädigten - u . Kriegsteilnehmeroerbände
ohne Unterschied der Richtung haben ihre Befriedigung über
die fortschreitende Gesundung des württ . Versorgungswesens
zum Ausdruck gebracht , die seit dem Amtsantritt des neuen
Vorstands zu erkennen ist. 4. Die Vertrauensleute aller im
Bersorgungswesen beschäftigten Gruppen von Angestellten u.
Beamten haben dem AmtSoorstand wiederholt und unauf¬
gefordert ihre Genugtuung über die sachkundige und unpar¬
teiische Amtsführung zum Ausdruck gebracht.

Der Krawall von Blaubeureu.

r Ulm , 8. Juli . Bei der Vernehmung der Angeklagten
berief sich Eckert auf die vergeblichen Vorstellungen beim
Oberamt . Er habe bei der Durchführung der Kundgebung
Ruhe und Ordnung verlangt und von dem Umzugsverbot
keine Kenntnis gehabt . Uhlmann will sich anständig benom¬
men haben . Koch behauptet , er sei selbst von jungen Bur¬
schen geschlagen worden . Humpp behauptet , er sei mit zum
Oberamt gedrängt worden . Auf der Treppe habe er gehört:
.Platz , der Herr Oberamtmann kommt " , worauf dieser an
ihm vorbeigeflogen sei. Bischof, der geschrien hat , man solle
den Oberamtmann hängen , er müsse verrecken, will mit keiner
bösen Absicht zur Demonstration gekommen lein . Der kom
muniftische Werner leugnet die Aeußerung , es gelte , gegebe¬
nenfalls über die Leichen der Bürger hinwegzugehen . Eckert
bestreitet die Absicht, das Gas und Wasserwerk abzustellen
und verwahrt sich gegen den Vorwurf der Führerschaft ; er
behauptet , das Vorgehen des PolizeiwehrhauptmannS Hin
ricks sei taktlos gewesen . Eckert erhält übrigens von Ober
amtmann Rilling kein schlechtes Zeugnis . Der mißhandelte
Oberamtmann Nagel ivar in seinen Mitteilungen über den
Verlaus der Demonstration zurückhaltend.

Zum Streik der Angestellten.
r Stuttgart » 8 . Juli . Ein Sonderfall gibt dem Aktions

ausschuß der ausständigen Angestellten bei den Versorgungs-
nnd Lazacettbehörden Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß
die Versoranngsbehörden , deren Angestellte sich wegen Lohn
streitigkeiten zur Zeit im Ausstand befinden , nicht in Ver¬
bindung mit denLebensmitteloeriorgungssteNen (Kommunal
verbünde , Lebensmirtelämrer usw .) gebracht werden dürfen.
Die in Betracht kommenden Versorgungsüehörden haben sich
lediglich mit Renten .Lazarelleinweisungs - und Kunstglieder-
beschaffungsangelegenheiten zu befassen und stehen bloß mit
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen rn engerer Be¬
rührung.

Der Deutsch-nationale Handlungsgehilfenverband
zum Streik.

r Stuttgart , 8. Juli . Weil allgemein in der Oeffemlich-
keit die Meinung vorherrscht , die Arbeitsleistung der Ver¬
tragsangestellten im Versorgung ?' und Lazm rnwesen . die in
den Ausstand getreten sind , sei nicht so, daß ste eine höhere
Gehaltszahlung rechtfertige , und daß die höher bezahlten An
gestellten von Industrie u . Handel weit intensiver arbeiten,
übersendet uns der Deutsch-nationale Handlungsgehilfenver-
band aus unbeteiligten Kreisen eine Zuschrift , worin es
heißt : Es leuchtet unmittelbar ein , daß , wenn etwa 60 MO
versorgungSberechtigre Kriegsbeschädigte durch ein Personal
von eiw.a 1200 Leuten fortlaufend versorgt werden , >o setzt
das immerhin eine persönliche und sachliche Arbeit voraus,
die ohne Ueberlreibung respektabel  genannt werden
muß . Der neue Reichstarif verpflichte! außerdem sämtliche
Angestellten zu Ueberstunden ohne Anspruch auf Entschädigung.
Nicht selten haben Angestellte ihre Mittagspause u . sonstige
freie Zeit zur Erledigung der gehäuften Arbeit benutzt . Be¬
greiflich ist andererseits . daß die Arbeitskraft und Arbsits-
freudlgkeit der Angestellten durch die übermäßige Verzögerung
des Reichseinheitstarifs nicht gehoben nun de. Mit Ausnahme
des Kriegerbundes haben sich sämtliche Kriegsbeschädigten¬
organisationen ans die Seite der Bsrtragsangestelllen ge¬
schlagen, in der Ueberzeugung , daß die Angestellten ihre
Pflicht getreulich erfüllt haben und in der Erwartung , daß
entsprechend entlohnte Angestellte viel hingebender für das
materielle Wohl der Kriegsbelchädiglen arbeiten , als unge¬
nügend Bezahlte.

Aus Stadl und Bezirk
Nagold , den lO Juli 1920

Elsenbahnassistentenprüfung Bei der im Mai und
Juni ds . Js . abgehalrenen Eisenbahnassistentenprüfung sind
u . a. nachstehende Kandidaten für befähigt erkannt worden
und in das Verhältnis von Elsenbahnpraktikanten l . Klasse
erngetrsten : Dinkelmann , Theodor von Gaugenwald OA.
Nagold ; Hagenlocher , Karl von Mötzingen OÄ . Hsrrenberg:
Mitschelen , Albert von Wart ON . Nagold : Schweizer , Paul
von Rohrdorf OA . Horb.

* Blumentag . Auf den morgen stattfindenden Blnmen-
tag zu Gunsten unserer Kriegsgefangenen machen wir noch¬
mals aufmerksam . Jeder gebe reichlich

* Tierseuchenftaud . Nach den amtlichen Berichien er¬
streckte sich am l . Juli die Maul - und Klauenseuche in
Württemberg aus 62 Obecämter mit 663 Gemeinden und
9254 Gehöften . In der zweiten Hälfle des Juni wurden neu
verseucht 156 Gemeinden . Am stärksten betroffen ist noch
immer der Jagstkceis , dann folgen Donau und Neckarkreis.
Die Schafräude herrscht in l8 Obecämtern und 33 Gemein¬
den , davon neu in drei Gemeinde » . Dis Schweinestuche ist
in zwei Gemeinden neu aufgetreten.

* Bezug von Brenntorf . Die Abgabe von Torf erfolgt
bekanntlich bezugsscheinfrei . Eine Anrechnung von Torf aus
Kohlen ufw . ist nicht in Aussicht genommen . Damit die Zeit
vor der Ernte zur Abfuhr der trockenen Torfmengen voll
ausgenützt werden kann , liefern die oberschwäbischen Torf¬
absatzgenossenschaften bis zum 15. August erstklassigen Hand¬
stichtorf zu dem ermäßigten Einheitspreis von 12 frei
Eisenbahnwagen der Abgangsstation . Nach dem 14 8- treten
die amtlichen Höchstpreise wieder in Kraft . Das Landes¬
brennstoffamt vermittelt Bestellungen auf Torf.

* Zur Kohlenversorgung Süddeutschlands . Der Reichs -
kohlenkommissar hat zur besseren Aüsnützung der Rheinwasser-
straße und stärkeren Heranziehung der Strecke für dieKohlen-
versorgunft Süddeutschlands einen besonderen Beauftragten
bei der Rheinschiffahrt und den Generalbetriebsleitungen Süd
und West bestellt , der für möglichste Ausnützung dieser Zn-
fuhrlinien zwecks Kohlenversorgung Süddeutschlands wirken
und eine möglichst zweckmäßige Verwendung und Zusammen¬
fassung der Transportmittel erzielen soll. Dadurch ist zu
hoffend daß die Kohlenversorgung Süddeutschlands von der
Ruhr aus besser wird und daß es insbesondere gelingt , die
nach den Erfahrungen des letzten Winters so dringend not¬
wendige Sommerbelieferung des verkehrsungünstig gelegenett
süddeutschen Gebietes durchzuführen . Das „Neue Tagblatt"
bemerkt dazu , daß der Beauftragte der tatkräftigen Unterstüt¬
zung der württembergischen amtlichen Stellen sicher sein darf.

* Herabsetzung der Benzin - und Petroleumpreise.
Der Grundpreis für das Kilo Benzin ist auf 6.35 ^ herab¬
gesetzt worden , nachdem er schon am 16. Juni von 8 55
auf 7.93ermäßigt  war . Der Preis für das Kilo Benzin
wird jetzt für Verbraucher (einschießlich Unkosten) 8 be¬
tragen . Der Petroleumpreis wurde von 5.50 auf 4.45

pro Liter ab Laden des Händlers ermäßigt.
E * Die Zuckersteuer. Der Ertrag der Zuckersteuer, der
im Reichshaushaltsplan für l9l9 auf 180 Millionen veran¬
schlagt war , hat in den >0 Monaten vom t . April 1919 bis
Ende Januar 1920 nur 140,25 Millionen erbracht , sodaß es
für das ganze Rechnungsjahr um einige Millionen zurückbleibt.

* Was soll aus der Invalidenversicherung werden?
Durch das kürzlich veröffentlichte „Gesetz über Abänderung
der Leistungen und der Beiträge in der Jnvalidenverstche
rung " vvm 20 Mai 1920 werden die Renten sowie die Ver¬
sicherungsbeiträge zwar erhöht , aber eine durchgreifende Bes
serung bringt dies den Stempel eines Berlegenheitserzeug-
nisses nur zu deutlich an der Stirn tragende Gesetz nicht,
weder für die Versicherten noch für die Bersicherungsansta!
ten . Die Bedürfnisse der höher gelohnten Arbeiter bleiben
nach wie vor unbefriedigt . In der höchsten Lohnklasse , die
bei einem Jahresarbeitsverdienst von N50 beginn «, wer
den demnächst fast alle Versicherungspflichtigen vereinigt

sein, auch die. welche lOOcv F6 und mehr in: Jahre ver¬
dienen , Und was bietet das Gesetz an Leistungen ? Nach
Erhöhung der Rentenzulagen dem, der die Wartezeit in den

, untersten Lohnklassen mit Zahlung von im ganzen  etwa
40 vollende !, hat , eine Rente von jährlich  rund 480

also das Zwölffache der gezahlten Beiträge , dem, der 30
Jahre lang in der höchsten Lohnklnsie im ganzen etwa 550
^ beigesteuert hat , eine Rente von noch nicht MO kaum
ein Zehntel vvu dem was er vielleicht zuletzt verdiente.
Eine so eingerichtete Versicherung kann berechtigten Anfor¬
derungen nicht genügen . Zur Deckung der erhöhten Zulagen
sind die Wvchenbeiträge in den einzelnen Lvhilkla ^ en um
72 bis 90 erhöht worden , während nach den Berechn » «
gen der Versicherungs Sachverständigen die Erhöhung mehr
als 150 betragen müßte . DaS neue „Verlegsuheitsgeletz"
kann daher nicht als ein Abschluß, sondern nur als bescher
dene Abschlagszahlung zur Abhilfe der angendlicklichen Not
läge der Versicherten wie der Versicherungsanstalten äuge
sehen werden , das baldmöglichst durck ein dauernd befriedi¬
gende Verhältnisse schaffendes Gesetz ersetzt werden muß.
Der neugewähtie Reichstag wird sonnt eine seiner dringend
sten Aufgaben darin zu erblicken haben , daß durch eingreifen¬
de Aenderunge » , insbesondere durch weitere Erhöhung der
Beiträge , durch Aussetzung höherer Lobnklassen und Einführung
höherer Renten für höher aelohnke Versicherte -nwas Befrie¬
digendes geschaffen wird . Dabei muß auch dis Verschmelzung
der Angestelltenverstcherung mit der Invaliden Versicherung
in Erwägung gezogen werden , zumal durch die Einführung
der Rentenzulagen die in der Versicherung verbliebenen Ar
beiter zugunsten der ans der BersichernngSpflicht ausgeschie-
denen Angestellten , welche d,e Versicherung freiwillig fon-
setzen, mit rund einer Milliarde belastet werden

« «- de« Adrige» WürttemBerg.
Salzstetten , 8. Juli . Den Bemühungen der Landjäger

Ratgeber von hier und Stik in Horb gelang es , die Täter
ausfindig z» machen, welche in Grüninelistctten junge Bäume
abrissen und Hopfenpflanzen abschnikten. und dadurch einen
Schaden von einigen taufend Mark verursachten.

r Tübingen » 9. Juli . Der Schlosser Adolf Grünen
wald  von Srammheiin bei Lndwigsburg . der wegen des
Raubmords in Oeschelbronn  allein vor Veit
Geschworenen stand , nachdem sein Genosse Oster freiwillig
aus dem Leben geschieden war , wurde wegen schweren Raubs
zu >5 Jahren Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust
verurteilt.

r Stuttgart , 9. Juti . Bingerpartei und Bauernbund
haben folgenden Antrag eingebrachr : Der Landtag wolle
beschließen, das Swisministerimn zu ersuchen, vei der ReichS-
regrernng Ervebungen über die Notlage der Kleinrentner
zu beantragen un ^ diese aufzufordern , zur Linderung der
Notlage die erforderlichen schritte einzuleiten.

Württ . Landtag.
r Stuttgart , 9. Jnti . Vor der Forrsetzuna der General

debatte zur Thronrede gab Staatspräsident Dr . Hieber in
der hsungen Vormittagssitzung die Erklärung ab , das Staats-
Ministerium habe auf die Bitte der Reichsregiernng um Siel
lungnahme zu dem feindlichen Ultimatum in Spaa einmütig
geantwortet , daß ein Verzicht auf die Polizei u . Einwohner
wehr unmöglich sei, weil dies gleichbedeutend mit der Auf
löstmg jeder staatlichen Ordnung wäre . Bezüglich der Reichs
wehr werde die Entscheidung der Rerchscegierung überlassen.
Sodann wandte sich namens der Sozialdemokratie Keil mit
einer ausführlichen Polemik gegen Bazille und bestreitet , daß
die Wähler gegen das demokratisch parlamentarische Regie
rungssystem Stellung genommen hätten . Der Landtag habe
schon im Augenblick seines Zufaminemretens nicht mehr dem
Volkswillen entsprochen . Seine Partei werde der neuen Re¬
gierung kühl, nüchtern u . sachlich gegenüberstehen . Bald werde
eine neue Bolksenticheidung kommen. Die soz. demokr. Beamten
dürften nicht zurückgedrängt werden . Den Selbstkostenpreisen der
Landwirtschaft seien die Steuerleistungen zugrunde zu legen.
Redner kritisierte scharf den früheren Eruährungsminister
Graf und die Erhöhung der Milchpreise . Gegen die Ein¬
setzung des Untersuchungsausschusses sei nichts einzuwenden,
wenn er auch in die Zeit vor der Revolution Einbück nehme.
Vizepräsideni Dr . Roth teilte einen Abänderungsantrag der
USP . mit , wonach der Untersuchungsausschuß auf die Zeit
vom l . Aug . l9l4 an zurückgreifen soll. Namens der deutsch¬
demokratischen Partei stellte sich Schees vollkommen auf den
Standpunkt des Regierungsprogramms , verlangte eine bessere

. Einfühlung der Beamten in die neuen staatlichen Verhäli-
! nisse, einen baldigen Erlaß des Valksabstrmmungsgesetzes,

eine Stärkung der Gemeindeverwaltungen , Maßnahmen ge¬
gen die Arbeitslosigkeit , Bekämpfung der Wohnungsnot u.
Aufhebung der Zwangswirtschaft außer für Getreide u . Milch.
Dann setzte sich der demokratische Redner mit der Rechten
auseinander , wobei es zu leidenschaftlichen Zusammenstößen
kam. Seine Partei habe das Opfer gebracht , sich an der
Staatsregierung zu beteiligen , Bazille aber habe die Staats¬
autorität untergraben . Die Sozialdemokraten würden hof¬
fentlich bald wieder die Verantwortung mittragen . Es müsse
eine neue Autorität des Staates geschaffen und der Sinn für

! Gesetzlichkeit gestärkt werden . Um Uhr wurde abgebrochen.
Fortsetzung 5 Uhr nachm.

Abendfitzung.
Stuttgart , 9. Juli . Die Abendsitzung wurde um 5 Uhr

! eröffnet . Präsident Walter erteilt auf Grund des Steno¬
gramms dem Abg . Dr . Roth , der vormittags nach Verlesung

! eines Wahlflugblattes , worin die Demokratie als Partei der
- Wucherei und ' Schieber bezeichnet war , sehr richtig gerufen
§ hatte , einen Ordnungsruf.
! Frau Klotz (BP .) verliest eine kleine Anfrage betreffend
! das Konservatorium für Musik , das durch die ehrenvolle Be
^ rufung Pauers an die Hochschule für Musik in Berlin von
, einem schweren Verlust bedroht sei,
' Kullminister Dr . Hieber:  Ich habe mich, als ich von
! dem Rufe hörte , sofort und zwar brieflich schon am 28, Mai
j an Professor Pauer gewandt , dann auch mündlich und mit
: Pauer eingehend die Verhältnisse des hiesigen Konservatoriums
' besprochen Die Schule ist eine private , unter einem Kura-
' torium stehende Anstalt , die vom Staat -und von der Stadt

Stuttgart mit jährlichen , neuerdings wesentlich erhöhten und
für beide Teile gleichgemachten Beiträgen unterstützt wird.



Ueber eine etwaige Aenderung in der Unrerrichtsorganisation .
wird bei der Beratung des Hautzhaltpians, zunächst wohl im I
Finanzausschuß, weiter gesprochen werden können. Ich kann
versichern, daß, soweit die Zuständigkeit und der Einfluß des j
KultministcrS reicht, nichts unversucht bleibt, um uns Pauer :
zu erhalten. ^ !

Weitere große Anfragen des Zentrums über die Ber s
gebung öffentlicher Arbeiten, der Bürgerpartei über die Schuld ^
am Weltkrieg und über die Schuld am Nichtzustandekommeni
eines Friedens der Verständigung sollen später beantwortet !
werden. - Dann wird die Aussprachez Regierungsprogr . forlges. j

Ziegler (USP ) forlfahrend : Die Profite sind höher ,
gestiegen 'aiS die Löhne, es fehlt an Unternehmerinitiative , !
was der Redner durch eine halbstündige Vorlesung von
Zeitungsausscknitteu zu bewegen lucht. Die Aufhebung der !
Zwangswirtschaft bringt große Gefahren für das Volk. Ein j
gehend behandelt der Redner daun noch die Wirtschaft in: i
sozialistischen Staat , der nach russischem Vorbild aufgerichtet '
werden soll. Es komm! dabei zn lebhaften Zwischenrufen >
von allen Seiten des Hauses. In : übrigen hatten sich die l
Abgeorduetenbänke sebr gelichtet, als Ziegler seine 2'/estnn - j
digen Ausführungen schließt. (Beifall bei der USP .) i

Präsident Walter  schlägt vor abzubrechcii. j
Hauß  m a n u <DDP ) mackt die Anregung, der Präsident j

möge den deutschen Brüdern in Ost u. Westpreußen, die um i
t l . Juli zur Volksabstimmungschreite», einenTreugruß senden. !

Ztaatspräsideuk Dr . Hieber heißt namens der Regierung :
ein solches BegrüßuugStelegramm willkommen. !

Das Haus stimmt zu. !
Schluß der Sitzung /̂.8 Uhr, nächste Sitzung Samstag !

vormittag 9 lkhr mit der Tagesordnung : Gesetz betr. die !
Staatsschule. Fortsetzung der Generaldebatte. ^

Letzte Nachrichte«.
Die Konferenz von Span . !

Brüssel, 9. Juli . Die Agentur Hauas Reuter verbreitet i
hier folgenden Bericht über die; heurige Sitzung in Span : j
Die Uebereiiikunft betreffend die Entwaffnung wurde Herne i
von den deutschen Vertretern nach einer sehr bewegten Sitzung :
unterzeichnet. Nachdem Dr . Simons  ertlint hatte, seine §
Kollegen und er seien zur Unterzeichnung, nicht aber zur i
Annahme der Strafbestimmungen bereit, bemerkte Lloyd ;
George, es gebe nur ein Ja oder Nein. Darauf unterzeich !
neteu die Denlscheu. !

Spa «, 9. Juli . Reichswehrminister Geßler  und Ge !
uerat Se eckt, sowie die militärischen und Marinesachver !
ständigen sind heute abgereist. Heute nachmittag werden er- !
wartet : Dernbnrg , Rathenau , 0. Stauß , Nrbig,  i
Bergwerksdirekior Lnebsen  Esten , Geh. Rat v. Flottow.  >
Staatssekretär Albert  begibt sich heute nachmittag vorüber
gehend nach Berlin zurück.

Spaa , 9. Juli . Die Konferenz trat nach Erledigung der
militärischen Frage sofort in die Besprechung der Frage der
sogenannten Kriegsverbrecher ei». Nach den Ausführungen >
des deutschen Justizministers schlug Lloyd George vor, ' die §
Einzelheiten der Frage eurer Besprechung der Justizmii .ister
zu überlasten. Die Sitzung wurde kurz nach 1 Uhr vertagt.
Die Sondersitzung der Justizminister findet heute nachmittag
3 Uhr. die Plenarsitzung heute nachmittag halb 5 Uhr statt,
um die Beratung über die Kohlenfrage zu beginnen.

Spaa , 9. Juli . Wie die Blätter meiden, wird die Frage !
der Entschädigung noch zwischen den Alliierten verhandelt.
Der belgische Standpunkt , d H. 8 Prozent und Priorität »ür

Milliarden , sei gebilligt worden. Die Beiprechnngen ,

über die Danziger Frage sollen in Spaa am Samsiag oder
Sonntag unter Zuziehung der polnischen Delegation statu
finden . Der polnische Minister Präsident ist hier erngeiroffen,
ferner' der französische Kommissar der Rheinlands sowie der
französische Botschafter in Berlin und der französische Bot¬
schafter in Brüssel.
Fortbestand der Sicherheitswehr als reine Polizeitruppe.

Berlin , io . Juli Wie die Germania zuverlässig er¬
fährt, rraf gestern in den Morgenstunden bei der Reichsre¬
gierung in Berlin ein Telegramm aus Spaa ein, wonach
unter der Entwaffnung der Sicherheitspolizei keineswegs
deren völlige Entwaffnung oder gar deren Auflösung zu
verstehen sei, sondern vielmehr die Entziehung schwerer
Waffen und die Entmilitarisierung;  sonach
würde also die Sicherheitswehr als reine Polizeitruppe fort-
bestehen können

Die Kohlenfrage in Spaa.
Spaa , 9 Juli . Ueber die Kohlenfrage, die morgen zur

Verhandlung kommt, soll etz sich darum handeln, auf Vor¬
schlag Frankreichs ein bestimmtes System für die Lieferungen
einzusüyren. Diese Vorschläge gehen dahin, daß die deutschen
Kohlenfirmen einen bestimmten Prozentsatz der Gesamtpro¬
duktion abliesern. Es soll dabei jedoch ein Ausgleich zwischen
der deutschen und der französischen Produktion derart ersol
gen, daß die deutschen Lieferungen an Frankreich sich im
selben Verhältnis , wie die Produktion in F -ankreich steigt,
verringern . Das abzuliesernde Quantum soll jährlich fest¬
gesetzt werden.

Zum ersten Mol hörte man gestern in Spaa , wie dem
Tageblatt  berichtet wird, einen Franzosen in offizieller
Verhandlung mit einem Deutschen. Zum ersten Mal hat
Millerind den Vorsitz übernommen. Die Atmosphäre änder¬
te sich darnach mit einem Schlage Die Kohlenfrage wurde
behandelt. Enr schwarzer Tag . In der Kohlenfrage wurde
das Harle Erpreffungsoerfahre-n fortgesetzt. Ursprünglich be¬
absichtigte Fnmkreich, im Ruhrgebiet Kontrollkommissionen
einzusetzeu und zwar sechs Hanpttadestelien und zwei Hasen
umladestellen, insbesondere in Ruhrort , also eine Art wirt¬
schaftliche Besetzung. Die Engländer waren dagegen. Nun¬
mehr kommt die Uebeiivachungskvmmissionnach Berlin.

Schon die Art, ivie die Kohlenfrage angeschnitten wor¬
den ist, so heißt es in der K r e n Zz e i kn n g, zeigt, daß
auch hier die Blutsauger zugreisen, gleichviel ob unsere In¬
dustrie zu Grunde geht, ob Arbeitslosigkeit mit allen ihren
Folgen enisteht und schließlich die letzte Kohle aus dem
Schacht geholt wird.

Erhaltet den inneren Frieden!
Berlin , 10. Juli . Das deutsche Volk Hai in breiten

Schichten, sagt die D.A.Z .. leider immer noch nicht recht er¬
kannt was es bedeutet euren großen Krieg gegenüber einer
Weltkoqlüio» verloren zu haben ; wer heute dem deutschen
Volk nützet! will, kan» nichts besseres tun , als diese Tatsache
deutlich anszusprechen und daran den Wunsch zn knüpfen,
daß sich Deutschland das größte Gut erhalten möge: „den
inneren Frieden ".

Entwaffnung eines rebellischen Freikorps.
Berlin , IO. Juli . Dem „Vorwärts " wird aus Hannover

über die Entwaffnung eines rebellischen Freikorps durch Ober¬
präsident Noske durch die Sicherheitspolizei berichtet, daß es
am 6. Juli zur Beschlagnahme von 163 Gewehren, 26 Kara¬
binern, 113 Handgranaten , feruer von Revolvern ». Pistolen
sowie viel Heeresgerät kani.

Neues Wirtschaftsabkommenmit der Schweiz.
Berlin , 10. Juli . Nach einem verlragslosen Zustand

von 6 Monaten wurde gestern in Bern ein neues Wirt¬
schaftsabkommen von Deutschland und der Schweiz unter¬
zeichnet. Lt. „Tageblatt " sei eine Lieferung von monatlich
30000 bis 35 000 Tonnen Kohlen vereinbart.

Die ungeheuren Kosten für die Besetzung.
In der heutigen Stadtverordnetensitzung in Köln teilte,

laut B er l. Lokal « » zeig er  der Reichstagsabgeordnete
Sollmann mit, daß die bisherigen Kosten iür die Besetzung,
die dem Reich entstanden seien, den Voranschlag ganz be¬
trächtlich überstiegen hätten und zwar um mehrere Milliarden.

Ludendorff fiedelt sich in Bayern an.
München, 9. Jul . General Ludendorff hat, wie die

„Münchener Neuesten Nachrichten" melden, auf der Prinz
Ludwig Höhe bei München ein Landhaus angekaust. Er
wird dahin übersiedeln.
Stellungnahme der bayerischen Regierung zur Entwaffnung

der Einwohner- und Sicherheitswehren.
München, 10. Juli . Die Korrespondenz Hoffmann meldet:

Die bayerische Regierung hat wiederholt, zuletzt in der Nacht
von 8. auf 9. Juli bei der Reichsregierung dahin Stellung
genommen , daß die Einwohner und Sicherheilswehren
Bayerns unter keinen Umständen vernichtet werden können
und daß die vorliegenden Forderungen der Entente auf Ent¬
waffnung dieser Wehren abzulehnen seien. Die Nachricht
aus Spaa habe diese Haltung der bayerischen Regierung
nicht abzuändern vermocht. Sie werde von diesem ihrem
unverrückbaren Standpunkte aus ihre Bemühungen sorlsetzen,
um dem Lande den Schutz zu erhalten, dessen Staat und
Volk zu ihrer Sicherheit unbedingr bedürfen.

Gewalttätigkeiten der Polen.
Deal „Berliner Lokalanz." wird ans Marienmerder ge¬

meldet : Am Deutschen Tage kam es auf dem Markte in
Christbura zu Gewalttätigkeiten zwischen Polen u. Deutschen.
Ein Auto mir der Inschrift : „Hoch lebe Polen !" führ in die
Menge hinein und warf polnische Flugblätter ab. Ein In¬
sasse des Autos schlug mir einem Gummiknüppel auf euren
Deutschen ein. Die erregte Menge riß die polnischen Agita¬
toren aus dem Wagen und verprügelte sie.

Rückzug der polnischen Armee.
London, 9. Juli . (Reuter .) Der „Times " wird aus

Warschau gedruhrel : Am 9. Juli erhielt die pazifische Armee
den Befehl zum Rückzug auf der ganzen Front . Dieser
Rückzug bedingte die Aufgabe von Minsk und Kowno, die
sich in den Händen der Roten Truppen befinden

Panik auf dem japanischen Zuckermarkt.
Amsterdam, 9. Juli . Nach einer Eastern Service Mel¬

dung aus Tokio herrscht auf dem japanischen Zuckermarkt
infolge großen Preissturzes eine Panik . Der Juni Termin
ist bis zum 15. Juli aufgehoben worden.

Eine neue Revolution in Mexiko.
Berlin , 10. Juli Laut „Bert . Lokalanz." wird aus

Mexiko gemeldet, daß dort eine neue Revolution ausgebrochen
sei. Eine Anzahl Brücken an der amerikanischen Grenze soll
gesprengt worden sein.

Die Schlafkrankheit in Dresden.
Dresden , 9 Juli . Hier sind zahlreiche Fälle von Schlaf¬

krankheit vorgekommen, die von den Aerzten als Folge von
Grippe bezeichnet wird.

Oedaklto», Druck und Verlag
tz«r S . W Zatferschen Buchdruckern, (Kart Lager ) Nagold.

Amtliche Bekanntmachung.
Oberamt Nagold.

Ausbruch der Maul - und Klauenseuche.
Die Manl - und Klauenseuche ist ausgebrochen im Ge¬

höfte des Metzgers Fakob Pfeifle in Gültlingen.
Auf Grund des Viehseuchengesetzes und der ßtz 182—192

der Min .Verfügung hiezu vom l'l . Juli 1912 (RBl . S . 317 ff.)
ergehen folgende Anordnungen:

^ Sperrbezirk : Die Gemeinde Gültliugen.
8 . Beobachtungsgebiet : Sulz und Wiidberg.
6 . In den Amkreis von 10 km um den Seuchenort

werden einbezogen die Gemeinden Emmingen , Mindersbach,
Pfrondorf , Ebhausen, Rotfelden, Effringsn, 'Ebershardt , Warr^
Wenden, Schönbronn des Oberamtsbezirks und folgende Ge¬
meinden der Nachbüroberämter:

1. im Oberamt Calw : Oberhaugstert, Neubulach, Ali-
bulach, Schmieh, Liebeisberg. Ember'g, Zavelstein, Teinach,
Lützenhardt Gde. Hirsau, Sommenhardt , Holzbronn, Altburg,
Alzenberg, Calw, Neuhengstett, Althengstett, Stammheim,
Gechingen, Dachtel und Deckenpfronn.

2. im Oberamt Herrenberg : Gärtringen , Nufringen,
Oberjesingen, Kupvingen, Affstätt, Herrenberg, Haslach.
Unterjettingen, Oberjettingen

3.  im Oberamt Böblingen : Deufringen und Aidlingen.
Für diese im einzelnen abgegrenzten Gebiete gelten die

unter I., H. und Hl. der oberau.tl. Bekanntmachung betr. den
Ausbruch der Maul und Klauenseuche in Rohrdorf vom
1. Juli 1920 — Gesellschafter Nr . 151 — angeordneten
Maßregeln.

Die Ortspolizeibehörden haben gemäß den dort gege¬
benen Anordnungen zu verfahren. l55

Nagold, den 9. Juli 1920. Oberamt : Münz.

Ca. 8v Zentner 6lklH
hat zu verkaufe«.

Rudolf Egeler , Nebringen OA Herrenberg.

159

VeMMbeitMlt EM.
>Für die Oberamtsbezirke Calw und Nagvld.)

Fernsprecher No. 109
Offene Stellen,

s ) für männliche Personen:
1 jung . Hausbursche
l jung. Kutscher
1 Pferdeknecht 18—20 I . alt
I landw. Dienstknecht
1 jung . Viehfütterer
1 Schuhmacherlehrling

d) für weibliche Personen:
3 Dienstmädchen
4 Küchenmädchen
2 Mägde für Landwirtschaft
1 Seroierfräulein
1 Zimmermädchen
157

Lederstraße 161
Stelle Suchende:

g) männliche Personen:
I Elektromonteur
I Kammacher
l Kaufmann
1 Krankenwärter
2 Sattler und Tapeziere
3 Schlosser
2 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Werkstattschreiber.
Lehrstellen werd. gesucht für:
2 Schuhmacherlehriinge
2 Schreinerlehrlinge.

Meldungen werden auch bei unserer Nebenstelle Nagold
Herrenbergerstr., Telephon Nr . 80. entgegengenominen.

Talw , den 8. Juli 1920 Verwalter : Proß.

Besseres Mädchen,
das selbständig kochen kann für best. Haushalt nach Mannheim
gesucht. Eintritt sofort oder später, da jetzige Köchin heiratet.

Ferner gewandtes 161
Zimmermädchen,

das schon in besserem Haushalt gedient hat, bei guter Ver¬
pflegung u. Behandlung gesucht. Eintritt nach Uebereinkunst.
Offerten erbitte an Frau Hetz z. Zt . Kurhaus Bad Teinach.

Emmingen.
Einen noch sehr gm erhaltenen

Chilk ll SM
verkauft . 147

Walz , SlhlUieblUstr.

Eine große Anzahl

Schindel»
hat stets ans Lager.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . 182

Nagold.
Eine

Nutz-n Schaff-

Kuh
hat zu verkaufen am

Montag mittag 1 Ahr
Karl Renz. Ml«

l38 Insel 74.
Altensteig.

Eine 7jährige 144

MM

ca 1.60 m, sehr gut im Zug,
ein- und zweijpännig, auch
gutes Reitpferd » hat wegen
Entbehrlichkeit unter jeder
Garantie abzugeben
G . Schneider , Tel 85

am Bahnhof.
Zirka

RH
hat zu verkaufen

Ntedrtch VW«
Mindersbach.

^Urtr .24  7«l-

Nagold.
200 Liter guten, alten

Mll
hat z« verkaufe«.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes . 156
Nagold . , 50

Habe eine Partie gebrauchte,
gut erhaltene

von 100-300 Ltr. zu verkaufen.
G . Schneider,

Küferei und Weinhandlung.

MWkmmmää

Pilgerstab.
Morgen-u.Abendandachten

für das ganze Jahr mit
Berücksichtigung der haupt¬
sächlichsten Freuden - und
Trauerkag  edesHaulesvan

Heinrich Spengler,
geb . Mk . 25.20.

Borrätig bei 6 . V . 2ai »sr
Buchhandlung :: Nagold.

Lig-ii'i'en,  Lig-wetten, rsbske 0«° LtsnnmüIIsi'
L538



Herzliche Einladung
zu dem

am Sonntag , den 11. Juli nachm. 2 Ahr stattfindenden

Mifsionsfest im Freien
ko Gott will unter Mitwirkung des Posaunenchors

aus Karlsruhe.
Redner : Herr Pfarrer Kühn, Herr Missionar Syring,

l 27 Herr Strauß.

Gemeinschaft Mindersbach.
Wir «nrpLskI«» in Knler HnslitLI.

Mäervmler, ösüe-
MS ! M MM «! I  EMekImSmm «.

N.S .P Nagold.
Mitglikdcr-

l

k

ksäMermomöter,
K8mm!-Kette!8!sge8lokk, 8vImuUer. 8sllgkr,
IMIlMebeii, Veiledenvurrelllr. Xstmev,
Mlüermelif, Wedraeker, Mskextrskt, cov-
äM8. MUvd imä Ledertrs».

Ljiimsvtlisdisttkll, 8sUvxI-
W8ü!l 82llre. kergsmenlosoler.

83m1I.Keisvrre.1Vkink88ig,

n

Vovv6l888!g, Nzkkl - 8llp08ll« vrf6i , ^ öbkl-
Sllkkr!8edMg8Mltte1, !>IottellV8rtUguiig8ill !tt8l
k88l llllä flv88!ll 08« .

Vvrbkugung8mttklg6-

Samstag abend 8 Ahr im
Lokal. Pünktliches Erschei¬
nen dringend notwendig.
140_ Der Borstand.

MSimtMer
mul risselinn

LliWMglSM
mitu.odne Versdürsudnog
L8Mv. ö68l66llk
Slltterms86llmkll

Sussdi ' slsi ' u.

Pttngksfsn

Sügelkoklsn
sind rvieder eingetrokken

102 Xsgold.

>1
W rvnisiirvLirLiw ^ /x6oi . i ) . W
^ 8vnn1nK den 18. .luli , uaviun . 4V< I71n ^

in L«r Vnrnknil«

> >
im Linvernslimsa mit dem V. r. k. d. V.

W 068 06 il 3.ncl 8 Xinäti 6it W
von l-iskloi - Vsrüor . ISO

^uskükrende:  lokanna Lang,  Ltuttgsrt , (Sopran); Hermann
^ ckermann,  Stuttgart , Ckenor) ; Lkarror̂ Ibrockt Werner,  Löpkigkeim , —
(Lar̂ iton); ^ nton 8 irk,  Leckbergkauskn, (Lak) ; Leminarckor uncl-Orckoster;

Leminarlokror keiner, (Klavier ); Oberlekrer Lckniid, (Leitung)

E—  Vor vertrank von Donnerstag  ad de! Luckkdlg Kaiser,  dlagold.

ima I g6N jilallkll-
M 8Kllctl6, 8r6M860-0kI,

1s8ol, Kreolin, Karvnlivkum, 80M6 83 mtl.
HersrraelmMel. 154

^ l,N«eil-Ilr«Mje , liebr. keiir
D kUkl0 Lv (IVürlt.) Laknkokstr . 1'elekon 122.

Wildberg.
Sonntag IL . Jnli von L Uhr ab

große

TmWterhMlig

Oberjettingen. ^

A llvvdrM-"' ' 8
Î l Wir beehren uns hiermit Verwandte , Freunde 181
181  und Bekannte zu unserer am A
181  Dienstag , den 13. Juli 1920 181
181  statiftndendeu Hochzeitsfeier in unser Gasthaus zur 181
ŝ s „Traube " freundlichst einzuladen. 18s

g Mnt W ) Rch Mz V
Sohn des

Traubenwirls Büß.

im Saale des Schwarzwaldbräu
unter Mitwirkung der Wildberger

Stadtkapelle, wozu freund!, einladet 158
Friedrich Ott.

Willig! EiilmliB Welmt!
5669 Wirtschafts» und Arbritsfchürzen,

blau. >ute Ware Zellstoff statt -4t io.— nur ^ 7.SO das Stück.
Probesendung je »/, Dtzd. geg:n Nachnahme.

2000 roßr Milttärbett-Strohsäcke.
Ivo X 200 em haltbarer Zellstoff, statt ^ k 19 LO nur -4k 16.50

Probesendung3 Stück gegen Nachnahme.
3000 große Säcke, neu,

aus haltbarem Zellstoff geeignet für Getreide, Kartoffel, Suttermittel,
Nr. 4t 66 X 10 ew statt >4t 9.50 nur -4t 7.5t.

962 so X 126 ow liatt -4k 11.56 nur ^«k8.50.
Probesendung je '/- Dtzd gegen Nachnahme.

2066 Beutel (Arbeitsbeutel),
mit schönen Besätzen, sehr preiswert.

Probepacket»on 4 Stück sortiert. 11.— gegen Nachnahme.
S66Ü Militärfuttrreimer (Treßbrutel),

j»r Pserde, a»ch für sonstige landwrrtschasllichr Zwecke verwendbar,
statt 7.56 nur 4 50.

Probesendung3 Stück gegen Nachnahme.
2966 Paar Hosenträger,

Nr. 21 haltbare Lbiatitöl, breite Gurte statt ^ 4. nur » 2.75,
. 22 . . .. mit elastischen Teilen

statt 6.50 nur ^ k4.50
Probesendung je 3 Paar gegen Nachnahme.

Hermann Simon , Berlin -Friedena « Ä7S,
44 d Schwalbacherstr. 6.

Achtung!
Ziehharmonikas
kosten von heule ab nur noch den halben
Preis in der Pforzheimer Harmonika und

_ Balgfabrik. Daselbst sind noch verschiedene
Instrumente billig zu verkaufen, wie 106

Trompeten. Guitarren , Geigen,
Mandolinen , Grammophone,

letzteres ist alles gebraucht, bereits noch neu bei

Gebr . Hohnloser , Pforzheim , Bergstraße 72

Nagold.
Me Herren-u.Damen.

r Tochter des
k ^ Johannes Renz

* * Landwirt.
112 Kirchgang */rl2 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Anzeige
entgegenzunehmen.

Gesuch für Brautpaar.
Kmpi.6WfziMereiarWvllg
hell eichen, Spiegelschr . dreiteilig. Wohnzimmerbufett »mittl.
Gr . dunkel gebeizt, eins, geschm. Sttl . Küchenbufett . Alles
solide Ausführung . Offerten mit Preisang . erb. unter 8 . bl.
91 (Möbel) an die Geschäftes!, d. Blattes.
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fsi -bstki Ztsigllk , k̂ ullingsn
empfiehlt sich im 2792

fändsn unrj oksmisok kvinigvn
von Stoffen , Garnen, sowie Kleidungsstücken aller

Art bei tadelloser, gewissenhafter Ausführung,
10—14tägiger Lieferzeit.

Annahmestellen:
Nagold: Kaufhaus Kittel,

Wildberg: Frau Carl Wacker, Wwe.»
Handlung.
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Nngold.

Zilz .HSlc
«erden angenommen zum
nmforme « u . färben,
tadellos wie ne« gerichtet
zu billigsten Fabrikpreisen bei

Ksri » . 6rinl2iux « r.

V. 17

Achtung!
Zur gefälligen Beachtung der werten Einwohner¬

schaft von hier und Umgebung die Mitteilung , daß ich meine

vernichtet verblüffend

FU V aFtL » M NN

Sinai'
zur gefälligen Benützung beim „Schiff"

SöNvtWUdMlWUWellt
151

Der Besitzer.

S-sach stark, Wnchlos,
in Apotheken und Drogerien.

Illeliieres zVsrnn - «äer

jgMeii-8oeM -Ke8ckM
VN. llllter k. 8 . 148 3H älkKescbSNUsNe ä«8 klstt « erd.

>OSQ« or >Q « c> o ?o o <) o <> <> oo <rc >Qc >oc
)« ok
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Sulz.

ZHolĤ eitseinlaöung
b Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehrer

ZmilMUkl Ireiler8 Luise Hiirttn

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
o wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte aus
O Donnerstag den IS. Juli 1920
O in das Gasthaus zum „Schiff" in Sulz freundlichst
o einzuladen.
O
0
T Metzger
o Sohn des
o Friedrich Dreher , Bauer.

8 Albktl Ilkhkt IkMS
O Bauer O Tochter der
O Sohn des §. -j- Magdalene Deines,
o Friedrich Dreher, Bauer . 0 *
O Kirchgang lt Uhr.
O Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ü
o lli eutgegenzunehmen. ^
OOOOOOOGOOOOOOOOOOO^

Tochter de«
Johannes Härtter

Schuhmachermeister.

Oesackt veirtt rum baldi¬
gen Eintritt jüngerer

kitllkllMII
rur ?ükrung der Lucker.

Kost und Woknung im
Lause.

K*k»ILl In^
Lagold . Lostkolel.

Wart.
Der Unterzeichnete hat einen

gut erhaltenen schwarzen

Kvd-KM
zu verkaufen 86

Georg Kern, Schneider.

Kragen,
Manschetten

und Vorhemden
werden in kürzester Zeit tadel¬
los gewaschen und gebügelt
durch die 2757
- «»Mriir ri »»> Wsschiußilt
Gebr.Stevrer , Freudenstadt.
Annahmestelle für Nagold:

Frl . Frida Kempf.

MM" Alle Hausfrauen
kaufen Triumph -Möbel-Putz

Stets staubfreie, prachtvolle
Möbel. Zu haben bei

Iköveo - Drogerie.

WÄMWimi «.
Go. Gottesdienst

am 6. Sonnt , n. Dr ., 11. Juli
1920 8V«U. Kindersonnlags-
schule, VrtOU. Pred . Schairer,
L. 108,0 -'ser für d. Gemeinde-
Hausbau in Rodt bei Freuden¬
stadt. 2 Uhr Christenlehrefür
Söhne . */s8 Uhr Erbauuugs-
stunde i. Bereinshaus.

Kathol. Gottesdienst
Sonntag , 11. Juli */L8 Uhr

Rohrdorf . /̂«10 Uhr Nagold.
2 Uhr Andacht.

Ev. Gottesdienste
der Methodistengemeindc

Sonntag vorm. K'rlO Uhr
Predigt (Inspektor Jahnke)
11 Uhr Sonutagsschule ; nach¬
mittags 2 Uhr Jugendbund:
in Ebhause» ; abends 8 Uhr
Predigt (I . Elfner).

Mouiag aveud 8V» Uhr
Hebung des Gesangvereins.

Mittwoch abend 8*fi Uhr
GebeÄun ^(.
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